
ster eines möbilen Futterverte~lfahrzeugs 
für den Einsatz in Schweineproduktions­
anlagen bauen, um die geplanten Entwick­
lungsarbeiten zu beschleunigen _ Mit die­
sem Futterverteilfahrzeug, das in Zusam ­
menarbeit mit' dem Betriebsteil Ferdi­
nandshcif, dem FiM Schlieben/Bornim 
und dem VEB Fahrzeugwerk Waltershau­
sen entwickelt wird, kann eine weitere 
Mechanisierungslücke geschlossen und 
bei Ablösung aller vorhandenen Varianten 
die Verteilung von wirtschaftseigener:n 
Futter jeder Art ermöglicht werden_ 

- KOT-Mitglieder des VEB lIA Kleinleipisch 
entwickeln gegenwärtig einen Futtermi­
scher, der gegenüber der bisherigen Lö­
sung mit mindestens 20 % weniger Mate­
rialeinsatz gefertigt werden soll_ Die Er­
probung des Prinzipmusters wird von Kol­
lektiven des Betriebs, des Betriebsteils 
Ferdinandshof und des FZM Schlieben/ 
Bornim gemeinsam durchgeführt_ 

- Die Betriebssektion des VEB LlA Cottbus 
bearbeitet Aufgaben bei der Entwicklung 
von Standausrüstungen für die Einstreu­
haltung in der Schweineproduktion . Die 
Produktionseinführung dieser material mi ­
nimierten Ausrüstungen erfolgt vorfristig 
bereits 1983. 

- KOT-Kollektive mehrerer Betriebssektio­
nen übernahmen Aufgaben zur Beschleu­
nigung der Einführung der Mihoelektro­
nik und der Robotertechnik bei Erzeugnis­
sen und im Produktionsprozeß. In diesem 
Jahr werden Im Kombinat 7 Einsatzfälle 

Verteilwagen L 440 

der Mikroelektronik und 13 mikroelektro­
nisehe Steuerungen In die Produktion ein­
geführt. In allen Fällen wurden die Konsul­
'tations- und QualIfizierungsmöglichkeiten 
der KOT genutzt. Einige Einsatzfälle wur­
den in Zusammenarbeit mit Betrieben der 
Landtechnik (WB LTI, VEB LTA Gera und 
VEB lIW Schwerin) bearbeitet. Zu diesen 
Lösungen gehören die Entwicklung eines 
mikroelektronisch gesteuerten elektri­
schen Antriebs für den Kratzerboden von 
Futterverteilfahrzeugen im VEB LlA Havel­
berg und eines Greifers für den Industrie­
roboter IR 2 zur Beschickung von Dreh­
maschinen mit Wellen- und Futterdrehtei ­
len im VEB LlA Nauen . Diese Lösungen 
wurden auch zur Bewertung im Rahmen 
der Ausschreibung "Mikroelektronik/Ro­
botertechnik" des Fachverbands Land -, 
Forst· und Nahrungsgütertechnik der KOT 
eingereicht. 

Mit der Bildung der Erzeugnisgruppe "Ratio­
nalisierungsmittel der Tierproduktion" wird 
die bestehende Zusammenarbeit mit Be­
triebssektionen, Forschungseinrichtungen 
der AdL, Betrieben des Landmaschinenbaus 
und mit Wissenschaftlichen Sektionen der 
KOT vertieft und auf die Arbeit mit Betriebs­
sektion von VEB LTA und einiger VEB KfL er­
weitert werden. Das Vorhaben "Aufbau einer 
zentralen Kettenradfertigung", das die Er­
zeugnisgruppe "Rationalisierungsmittel der 
Tierproduktion" realisieren wird, erfordert 
djls abgestimmte Zusammenwirken der Be­
triebe une der KDT-Kollektive. Das KOT-

Kombinatsaktiv des VEB AKN wird die Tätig­
keit des Fachausschusses .Rationalisierungs­
mittelbau" des Fachverbands Land-, Forst­
und Nahrungsgütertechnik aktiv unterstüt· 
zen und auf die erfordeTliche Weiterbildung 
der Konstrukteure des Rationalisierungsmit­
telbaus in den Betrieben der Landtechnik, 
die in der Erzeugnisgruppe zusammenarbei­
ten, Einfluß nehmen. Die Beschlüsse der Be­
triebssektionen der Kombinatsbetriebe an­
läßlich der Wahlen werden die Orientierun­
gen des Kombinatsaktivs für die zukünftige 
Arbeit weiter untersetzen. Mit der Kraft und 
schöpferischen Initiative der KOT -Mitglieder 
des Kombinats wird ein wesentlicher Beitrag 
zur Erfüllung und gezielten Überbietung der 
dem VEB AKN übertragenen Aufgaben gelei· 
stet. 
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Für die Ausbringung von Stroh auf die Stand­
und Liegefläche der Tiere in Rinderproduk­
tionsanlagen ohne hohen manuellen Arbeits­
aufwand war bisher keine geeignete techni­
sche Lösung vorhanden. Die Verteilung von 
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Streustroh erfolgte meist mit Hilfe eines ein­
fachen Anhängers, der von einem Traktor 
(GT 124 oder U 550) auf dem Mistgang ent­
langgezogen wurde. Das Stroh wurde dann 
von Hand vom Anhänger bzW. vom Mist-

Bild 1 
Verteilwagen 
L 440 

gang 'aus unter die Tiere verteilt. 
Unter Berücksichtigung der Analyse der Ein­
satzerfahrungen der im VEB Ausrüstungs­
kombinat für Rinder- und Schyveineanlagen 
Nauen seit 1979 prOduzierten <Futterverteil­
wagen L 431 und L 432 entstand ein 
Zweiachsanhänger, der Verteilwagen L 440 
(Bild 1), zum Transport und zur Verteilung 
von Stroh. 
Mit diesem Wagen können auch Silage und 
Frischfutter (Halmlänge ~ 400 mm) in Rin ­
derproduktionsanlagen ausgetragen und ver­
teilt werden. 

1. Beschreibung des VerteIlwagens L 440 
Der Verteilwagen L :440 ist ein zweiachsiger, 
drehschemelgelenkter, ungefederter, druck· 
luftgebremster Traktorenanhänger. Viele 
Einzelteile und Baugruppen wurden vom Fut-

. terverteilwagen ,L 432 übernommen. Da­
durch konnte ein hoher Standardisierungs­
grad erreicht werden. Die wichtigsten tech­
nischen Daten sind in Tafel 1 wiedergege­
ben. Bild 2 enth~lt die Hauptabmessungen 
des L 440. 
Der Verteilwaf!en besteht im wesentlichen 
aus den funktionellen Baugruppen Fahrge-
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Bild 2. Hauptabmessungen des Verteilwagens L 440 

Tafel 1. Technische Daten des Verteilwagens 
L440 

Gesamtlänge 
Gesamtbreite 
Gesamthöhe 
Bereifung 
Felge 
Reifeninnendruck 
zu!. Höchst· 
geschwindigkeit 
Achse, vorn 
Achse, hinten 
Sp~rweite 

Achslast 
Eigenmasse 
Nutzmasse 
Gesamtmasse 
Ladevolumen 
Bremsanlage 

Anzahl der 
gebremsten Räder 
Antrieb 

Zapfwellendrehzahl 
Entladeeinrichtung 

elektrische Anl~ge 
Arbeitsgeschwind igkeit 
Wendekreisdurchmesser 
Spurkreisdurchmesser 
erforderliche Nenn· 
zugkraftklasse 

7150 mm 
1760 mm 
2530 mm 
10-15 AM 
9-15 FO 
0,3 MPa 

15 km/h 
lIA·Eigenbau 
505 U 2/3 
1250 mm 
21,5 kN 
1950 kg 
2300 kg 
4250 kg 
8,2 m' 
Druckluft mit Feststell· 
bremse 

2 
Gelenkwelle mit Schutz 
69oo·45·11 
540 min- ' 
R611boden mit Aus· 
trageeinrichtung 
12 V 
bis 6 km/h 
9,6 m 
8, 1 m 
6 kN für Einstreu 
9 kN für Si lage 

Bild 3. Austrageöffnung für Einstreu 

L J" 
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stell, Kratzerkette, Fräsorgan, Austrageein­
richtung und den zugehörigen Antrieben . 

Kratzerkette 
Die Kratzerkette läuft über den Anhängerbo­
den . Sie besteht aus zwei endlosen Rund· 
stahlketten, die durch U-Profile als Kratzer­
schienen miteinander vetbunden sind. Die 
Kratzerschienen transportieren das Ladegut 
auf der Ladefläche nach hinten zum Fräs­
organ . 

Fräsorgan 
Das Fräsorgan besteht aus den bekannten 
Fräswalzen, die in Dosierern und Futterver­
teilwagen eingesetzt werden . Sie sind schräg 
übereinander angeordnet. 

Austrageeinrichtung 
Anstelle des für Futterverteilwagen üblichen 
Austragebandes wurde beim Verteilwagen 
L 440 ein Wurfrad als Austrageorgan für 
Streustroh und Grobfutter eingesetzt. In der 
Wandung des Wurfradgehäuses befindet 
sich - in Fahrtrichtung links - unten die Aus · 
trageöffnung für Einstreu (Bild 3) und - in 
Fahrtrichtung rechts - oben die Austrageöff­
nung für Grobfutter (Bild·4) . 

Antrieb 
Der Antrieb der Kratzerkette, der Fräswalzen 
und. des Wurfrades erfolgt von der Zapfwelle 

Bild 4. Austrageöffnung für Grobfuner 
I 

Tafel 2. ZloIlässige Halmlilngen fü r Streustroh lJnd 
Grobfuner nach ATA (bezogen auf Mas-
senanteile) . 

.. - Streustroh 
(Häcksel) 
Grobfuner 
(LanggUI) 

Massenanteil 
% 

30 
85 
50 
90 

Häcksellänge 
mim 

~ 100 
~ 250 
~2oo 
;:;:400 

des Traktors aus. Für die einzelnen Funk­
tionselemente sind Kegel -, Stirnradgetriebe 
sowie Kettenantriebe eingesetzt. Der Kratzer­
kettenantrieb ist mit einem -einstellbaren 
Knaggenantrieb ausgerüstet. Seine Einstel ­
lung erfolgt vor Ort am L 440 oder durch 
eine mechanische Fernverstellung vom Trak­
tor aus. 

2_ Wirkungsweise 

2. 1. Einstreu 
Traktor und Verteilwagen fahren auf dem 
Mistgang . Hierbei wird das Streustroh 
(Halmlänge des Häcksels s. Tafel 2) von den 
Fräswalzen aufgrund des Vorschubs der 
Kratzerkette dem Wurfrad zugeführt, von 
dem es bis in den vorderen Standbereich der 
Tiere gefördert wird (Bild 5) . Die Staubent­
wicklung ist ensprechend der Strohqualität 
unterschiedli.ch hoch. Die Verteilung von 
Streustroh (Häckselstroh) in Anlagen mit 
Laufhaltung und Futtergang (z . B. Rinder­
mastanlagen) kann durch die obere Öffnung 
am Wurfradgehäuse vorgenommen werden, 
wobei auf dem Futtergang gefahren und 
über die obere Begrenzung der Boxen ge­
streut wird. Dafür ist eine gesonderte Leit­
klappe erforderlich (Bild 6). 

2.2. Grobfuttera.ustragung 
Wie bei der Verteilung von Streustroh wird 
auch das Grobfutter (Halmlänge des Lang­
guts s. Tafel 2) von den Fräswalzen dem 
Wurfrad zugeführt. Die Austragung erfolgt 
grundSätzlich durch die obere Öffnung, die 
untere Öffnung wird geschlossen (Bild 7) . 
Der Futterstrom wird durch die verstellbare 
Klappe geleitet. Die Wurfweite kann entspre­
chend den örtlichen Bedingungen eingestellt 
werden . Durch eine gegenläufig zum Wurf­
rad angetriebene Rolle an der unteren Be­
grenzung der oberen Austrageöffnung wird 
das Grobfutter sicher ausgetragen . Die Er­
probungsergebnisse zeigen, daß die Dosier­
gleichmäßigkeit den Anforderungen ent· 
spricht und die Austragemengen den Erfor­
dernissen genügen . 

3_ Einsatzerfahrungen 
Die Erprobung des Verteilwag'ens L 440 
wurde Wtte 1982 begonnen . Seit Jahresbe­
ginn 1983 ist in der LPG (T) Perwenitz, Bezirk 
Potsdam, ein L 440 im Rahmen der staatl i­
chen Eignungsprüfung im Einsatz. Hierbei 
wurden mit dem Verteilwagen Stroh, An ­
welk- und Maissilage ausgetragen. Beste Er­
gebnisse bei geringer Störanfälligkeit wur · 
den vor allem mit Streustroh und Futterstroh 
erreicht. Auch beim Verteilen von Silagen 
traten nur relativ geringe Problem'e auf . Ins­
gesamt kann eingeschätzt werden, daß der 
Wagen aufgrund seiner Wendigkeit, seines 
Fahrverhaltens und seines vielseitigen Einsat­
zes große Vorteile für die Mechanlsierung in 
der Rinderproduktion in . herkömmlichen 
Ställen bietet. Der Anteil der lebendigen Ar­
beit w ird um rd . 65 % gesenkt. Die Verfah-
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a) 

--:,::::::::::::: 
J'treuJlroh 
(Häcksel-o. Lonqslroh < 400mm) 

Bild 5. Einstreuverteilung auf Standflä· 
ehen; 
a) Prinzipdarstellu ng 
b) Praxiseinsatz 

renskosten betragen rd. 70 % gegenüber 
dem bisherigen Vertahren (bezogen auf ei­
nen Milchviehstall mit 372 Tieren). 
Mit einer Füllung des L 440 können bei Stroh 
rd. 150 bis 200 Tiere, bei Silagen bis zu 400 
Tiere versorgt werden. Die Technologie er­
möglicht bei entsprechender Organisation 
die Fütterung von mehreren Komponenten 
zu einer Mahlzeit und kommt deshalb der 
Futterrationsgestaltung entgegen . Dadurch 
gelangt die entsprechende Menge Rauhfut­
ter, Grobfutter und Streustroh qualitätsge­
recht in die Ställe, und die Haltung der Tier­
bestände als Voraussetzung zur Leistungs-

KATALOG 

a) 

Bild 6. Einstreuverteilung in Anlagen mit 
Laufhaltung; 
a) Prinzipdarstellung 
b) Praxiseinsatz 

I:i' 
'" .~ 

~ 
~ ., 
'"!:: 
~ 
~ 

steigerung wird verbessert_ In der LPG (T) 
Perwenitz wird allgemein eingeschätzt, daß 
außer der Einsparung von mindestens einer Ar­
beitskraft, bezogen auf 300 bis 400 RGV, ge­
genüber den früheren Vertahren die dop­
pelte Menge der 0_ g_ Komponenten ausge­
bracht wird _ Neben der Sicherung einer opti­
malen Rauhfuttertütterung, die die ge­
wünschten Massezunahmen der Tiere si­
chert, bietet der L 440 bei höchstmöglicher 
Einstreu die Produktion von ausreichend 
organischer Substanz, die der Pflanzenpro­
duktion für die Erhöhung der Bodenfrucht­
barkeit zur Vertügung gestellt wird . 

a) 

~ 
~ 
~ 
~ 
~ 
t) 

~ 

6robfuller -< 400 m(T1 

Bild 7. Grobfutteraustragung; 
a) Prinzipdarsteilung 
b) Praxiseinsatz 

Der Verteilwagen L 440 ist ein Erzeugnis zur 
Mechanisierung des Einstreuens und der Fut· 
terverteilung vor allem in schmalen Futter· 
gängen. Mit seiner Bereitstellung fü~ die Rin· 
derproduktionsanlagen werden die Effektivi . 
tät und Qualität der Arbeit wesentlich .erhöht 
sowie die Arbeits- und Lebensbedingungen 
in der Tierproduktion verbessert. Es ist vor ­
gesehen, daß noch in diesem Jahr die Ent· 
wicklung abgeschlossen wird und die Pro· 
duktionsüberleitung ertolgt. Bis zum Jahres­
ende soll eine erste Serie fertiggestellt wer· 
den. 
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